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Gemeinde Friedeburg,Ostfriesland
Das Grüne Tor zur Nordsee



Die Gemeinde Friedeburg

u Fläche: 

163,5 km²

u Einwohner:

ca. 10.500

u Bevölkerungsdichte: 

ca. 63 Einwohner/ km²

u Durchschnittlich 5 m über Meereshöhe

Quelle: Wikipedia



Wirtschaftsdaten

u Arbeitslosenquote:

Ca. 5,4 % im Landkreis 

Wittmund

u Steuerkraft ca 15,8 Mioû-

Rang 4 in Niedersachsen 

(2014)

u Realsteuerhebesätze:

Grundsteuer A + B 350 %

Gewerbesteuer 350 %



Der Kavernenspeicher Etzel
Generationenprojekt zur Sicherung der Energieversorgung



Salzkavernen

u lateinisch " Cavumò = k¿nstlich 

geschaffener unterirdischer 

Hohlraum

u Durchschnittlich ca. 60 Meter 

Durchmesser; 300 bis 500 Meter 

hoch, meist in einem Bereich von 

ca. 1.000 bis 1.500 Metern unter 

Gelände. 

u Volumen 300.000 m³ bis 700.000 

m³



Der Salzstock in Etzel

u ca. 12 km lang

u ca. 5 km breit

u Fläche beträgt etwa

1.500 ha (15 km²).

u ragt von einer Tiefe von 

mehr als 4.000 Metern

bis auf 750 Meter

an die Erdoberfläche heran



Kavernenspeicher in Etzel



Kavernenspeicher Etzel

u 73 Kavernen fertiggestellt, davon

u 49 Kavernen mit rund 4,5 Mrd. Kubikmeter Gas

u 24 Kavernen mit über 10 Mio. Kubikmeter Rohöl

u 2 Kavernen in Bau, Fertigstellung in 2017 geplant

u Hohlraumvolumen beträgt ca. 46 Mio. Kubikmeter. 

u Genehmigter Betriebsplan mit insgesamt 99 Kavernen



Die Energiewende
Rückenwind für die Region?



Von der Energiekrise zur Energiewende

Kavernen als Speichermedium

Bisher:

u Bedeutung von Kavernen als Bundesrohölreserve

u Einlagerung von Erdgas zur Sicherstellung der Versorgungssicherheit

u Bedeutung nimmt aber ab!

u Weitere Speichermöglichkeiten von Energie in Kavernen:

u Druckluft 

u Power to Gas (PTG) ðSynthetisches Erdgas

u Wasserstoff (H2)



Windenergie als Motor der Energiewende

u Niedersachsen ist Windenergieland Nr. 1

u Gerade im Nordwesten ist hervorragendes 
Potenzial vorhanden, sowohl Onshoreals 
auch vor allem Offshore

u Windenergieerzeugung ist etabliert, in der 
Region ist der Marktführer zu Hause 
(Enercon)

u Windenergie ist wesentlicher Bestandteil 
der Klima- und Energiepolitik des Landes

u Aber: Derzeit wird in der Region mehr 
Energie erzeugt, als benötigt wird

u Windenergie ist schwankend

u Stromtrassen reichen nicht aus

u Es fehlen Speichermöglichkeiten!

alpha ventus - Windtestfeld in der Nordsee 

© Doti / Matthias Ibeler



Speicherarten im Vergleich

Quelle: http://www.zukunft -50.de/windgas/mit -ptg-in-die-zukunft



Power to Gas ðSynthetisches Erdgas

u Umwandlung regenerativ erzeugter elektrischer Energie in chemische Energie

u Speicherung in Kavernen, Porenspeicher und Gasnetz möglich

u Erzeugung vor Ort möglich

u Ermöglicht Speicherung von großen Mengen Energie über lange Zeit

u Unabhängigkeit von externen Energielieferungen

u Speicherung problemlos in Kavernen möglich

u Nutzung durch Rückverstromung in Kraftwerken

u Nutzung als Kraftstoff für Fahrzeuge

u Nutzung zur Wärmeerzeugung



Power to Gas

- Wasserstoff als Energiespeicher

u Erzeugung vor Ort möglich

u Speicherung in Kavernen möglich, Porenspeicher ungeeignet

u Ermöglicht Speicherung von großen Mengen Energie über lange Zeit

u Unabhängigkeit von externen Energielieferungen

u Bietet Nutzungsmöglichkeiten:

u Als Kraftstoff

u Durch Rückstromung

u Durch Prozesswärme

u Als Grundstoff der chemischen Industrie

u Reine Speicherung von Überschussstrom ist derzeit nicht wirtschaftlich

u Zusätzliche Weiterverarbeitung vor Ort ist wirtschaftlich sinnvoll



Zwischenfazit I

u Kavernen als Speichermedium fossiler Energien werden an Bedeutung 

verlieren

u Chemische Umwandlung von Energie bietet Vorteile in Bezug auf 

Speichermenge und Speicherdauer

u Kavernen bieten hervorragende Speichermöglichkeiten für Synthetisches 

Erdgas und Wasserstoff

u Derzeit ist die reine Speicherung von Überschussstrom nicht wirtschaftlich

u Wasserstoff bietet zusätzliche Möglichkeiten als Grundstoff für die chemische 

Industrie



Chancen / Risiken für das örtliche 

Zusammenleben
Akteure, Motive, Handlungsfelder 



Die örtliche Gemeinschaft - Akteure



Die örtliche Gemeinschaft ðAkteure = Betroffene?

Anwohner

Grundeigentümer

Wirtschaft

Körperschaften

ÅEinwohner

ÅGewerbetreibende

ÅBürgerinitiative

ÅGrundeigentümer

ÅEigenheimbesitzer

ÅHotels, private Gastgeber

ÅLandwirte

ÅUnternehmen (Basic / Non-Basic)

ÅZulieferer

ÅAuftragnehmer

ÅGemeinden

ÅLandkreise

ÅWasser- und Bodenverbände etc.



Die ºrtliche Gemeinschafté

u umfasst viele Akteure mit unterschiedlichen 

Interessenlagen

u besteht sowohl aus natürlichen als auch juristischen 

Personen

u Beinhaltet sowohl Personen vor Ort als auch solche, die 

nicht in der näheren Umgebung wohnen




